
BIG: Bewegungsangebote  
für Frauen – Seite 18

Fo
to

: L
an

dr
at

sa
m

t F
ür

th
Mit dem Amtsblatt          des Landkreises Fürth
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Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm
Tel.: 03944 - 36160
www.wm-aw.de

Ihre Unterstützung: 
Die Erträge aus den Stiftungen 

kommen gemeinnützigen 
Projekten in Stadt und Land-

kreis zugute. Unterstützen 
Sie diese Arbeit mit Ihren 

Spenden und Zustiftungen.

Unsere Verantwortung: 
Mit Spenden, Sponsoring, 

Stiftungen und Auftragsver-
gabe an die örtliche Wirtschaft 
unterstützen wir dauerhaft und 

vielfältig die nachhaltige 
Entwicklung unserer Region.

sparkasse-fuerth.de/nur-eine-welt

Eines der 17 Nach-
haltigkeits-Ziele der UN.
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Fordern Sie jetzt eine kostenlose 
Marktwerteinschätzung 
Ihrer  Immobilie an!

Mitglied im IVD
Verband der Immobilienberater, Makler, 
Verwalter und Sachverständigen

Lehnen Sie si
ch zurück!

Wir verkaufen und vermieten

Ihre Immobilie für Sie
 

         sorgen
frei und 

               
         zum Bestpreis!

info@bz-immoservice.de
www.bz-immoservice.de

Immobilienverkauf
Immobilienvermietung
Immobilienfinanzierung

Ihre Immobilien Pro� s
im Landkreis Fürth

0911 / 528 59 402

Große Auswahl an Prym Artikeln

Pflegemittel für 
Bad und Sanitär

Pflegemittel für 
Möbel und Haushalt

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr

K-D Handels- und Pfandhaus GmbH
Industriestraße 15
90599 Dietenhofen
Tel. 09824 / 9 11 66

Wärme ist inzwischen zu 
einem kostbaren Gut gewor-
den. Mit der richtigen Fens-
terwahl sparen Sie somit 
nicht nur Energie, sondern 
gerade in der heutigen Zeit 
auch bares Geld. 

Sprechen Sie uns gerne 
zu einer individuellen 

Lösung für Sie an! 

Sparen Sie Energie und schonen 
die Umwelt mit Ihren neuen Fenstern   

Mühlsteig 26, 90579 Langenzenn

www.schramm-fenster.de

Tel. 09101 90 17 10

Folgt uns auf 
Instagram
Folgt uns auf 
Instagram

folgt
@draht.krippner 
auf Instagram

WINTERGARTEN

GLASHAUS

■ BALKONGELÄNDER
■ HAUSTÜRÜBERDACHUNGEN
■ TERRASSENDÄCHER
■ CARPORTS ■ MARKISEN
■ ZÄUNE UND TORE
■ WINTERGARTEN■ GLASHAUS

91448
EMSKIRCHEN
WALDSTR. 15
TELEFON
09104 575
www.
speer-info.de

Fordern Sie
unseren Prospekt an
oder besuchen Sie
unsere Ausstellung.
Wir beraten Sie
gerne.
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Liebe Leserinnen und Leser,

ein neues Pilotprojekt steht vor dem Start: Der 

Landkreis will analog zu den Kreisstraßen künf-

tig auch den Zustand der Geh- und Radwege 

erfassen. Erforderliche Maßnahmen sollen wie 

bei den Straßen nach Priorität aufgelistet und 

abgearbeitet werden. Weil es dazu noch nicht 

viele vergleichbare Projekte in Deutschland 

gibt, testet der Landkreis das System eines Anbieters zunächst auf einer ausgewählten 

Strecke.

 

Neuerungen gibt es außerdem bei der Müllabfuhr und den Abfallgebühren. Außerdem 

berichten wir über den erfolgreichen Verlauf des Bewegungs-Projekts „BIG” und über 

Angebote für Ehrenamtliche und Vereine im Landkreis.

Ihr Landkreismagazin

Dieses Druckerzeugnis ist mit dem 
Blauen Engel ausgezeichnet

OF8

PILOTPROJEKT RADWEGE:

Innovativ in die Zukunft

Das „Landkreis-Magazin“ erscheint alle 14 Tage. 

Herausgeber und verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Inhalt:  
Landratsamt Fürth, Pinderpark 2, 90513 Zirndorf.  

Redaktion: Roland Beck, Tel. 0911 692 05 00  

Anzeigenverwaltung: herbstkind Werbeagentur GmbH, 
Siemensstraße 3, 90766 Fürth, Tel. 0911 976 40 79-10, -55, -66 
E-Mail: lkm@herbstkind-wa.de 

Satz: herbstkind Werbeagentur GmbH

Bilder:   Landratsamt Fürth, Roland Beck, BIG-Projekt

Anzeigenpreisliste ab 1.1.2022, Auflage 55.000,  
kostenlose Verteilung an die Haushalte im Landkreis Fürth.
Druck auf 70 g/m² Recycling Papier Charisma Silk.  
Für Druckfehler wird keine Gewähr übernommen.  

Für die nächste Ausgabe: 
Redaktionsschluss Amtsblatt: 24.10.2022
Anzeigen-Annahmeschluss: 24.10.2022

IMPRESSUM

Fo
to

s:
 L

an
dr

at
sa

m
t F

ür
th

320/2022 Landkreismagazin 2 20/2022 Landkreismagazin 



Straßenerneuerung in Fernabrünst
Ebenfalls im Oktober beginnt die Erneuerung der Straßendecke in Fern-
abrünst. Die Entwässerung der Straße wird in Teilbereichen angepasst 
und ergänzt. Auf Wunsch der Gemeinde werden auch kleinere Abschnit-
te der Gehwege sowie zwei Straßeneinmündungen angepasst. Die Ge-
samtkosten dieser Maßnahme belaufen sich nach Submission auf circa 
297.000 Euro, worin auch eine Kostenbeteiligung der Gemeinde Groß-
habersdorf in Höhe von circa 53.000 Euro enthalten ist.
 
Ausbau in Kirchfarrnbach 2023 abgeschlossen
Voll im Gange und auch voll im Zeitplan ist der Ausbau der FÜ 11 in 
Kirchfarrnbach. Die Baumaßnahme soll nach der aktuellen Planung im 
Mai 2023 abgeschlossen sein. Über den Auftakt des Ausbaus hatten wir 
bereits im Landkreismagazin berichtet. Die Maßnahme hat Gesamtkosten 
von 3,276 Millionen Euro. Es werden Zuwendungen in Höhe von 1,39 
Millionen Euro erwartet.
 
Geh- und Radweg Anwanden-Lind
Beginnen soll im kommenden Jahr der Ausbau des Gehweges zu einem 
Geh- und Radweg von Anwanden nach Lind. Damit könnte eine Lücke 
im Radwegenetz geschlossen werden. Die Strecke ist auch bei Pendlern 
beliebt, die mit dem Rad den S-Bahn-Haltepunkt Anwanden ansteuern. 
Das Projekt soll zusammen mit dem Ausbau der FÜ 14 im Norden von 
Anwanden umgesetzt werden. Derzeit laufen hier die Grunderwerbsver-
handlungen auf vollen Touren. Sollte es hier jedoch Verzögerungen geben, 
so muss diese Maßnahme verschoben werden, da notwendige Rodungs-
maßnahmen nur in den Wintermonaten durchgeführt werden können. 
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Mit einem neuen Pilotprojekt will der 
Landkreis Fürth seine Geh- und Radwe-
ge genauso überprüfen wie seine Kreis-
straßen. Dort werden der Zustand der 
Straßen in einer Zustandsliste erfasst 
und erforderliche Maßnahmen nach 
Priorität sortiert. Genau das soll in Zu-
kunft auch für die Geh- und Radwege 
erfolgen. Zunächst soll ein Testabschnitt 
überprüft und ausgewertet werden. Da-
nach müssen die Gremien entscheiden, 
ob dieses Konzept auf alle Geh- und 
Radwege angewandt wird.

„Um eine zielgerichtete Erhaltung auch des 
Radwegenetzes durchzuführen, wollen wir mit 
vergleichbaren Instrumentarien wie bei der Zu-
standserfassung für Kreisstraßen arbeiten”, so 
Landrat Matthias Dießl. Der Zustand der Kreis-
straßen wurde zuletzt im Jahr 2019 komplett 
erfasst. „Damit kann anhand der Schadens-
bilder für das Gesamtnetz eine technisch be-
gründete Priorisierung und Maßnahmenliste 
entworfen werden”, so der Landrat.

Erfahrung sammeln
Es gibt zwar mehrere Anbieter für solche Zu-

standserfassungen für Radwege, jedoch arbei-
ten alle mit unterschiedlicher Erfassungs- und 
Auswertungsmethodik. Eine vergleichbare 
Radwegerfassung für die straßenbegleitenden 
Radwege der Bundes- und Staatsstraßen wur-
de bislang noch nicht durchgeführt. Der Land-
kreis schlägt damit einen innovativen Weg ein.
Geplant ist, im Herbst 2022 eine Teststrecke 
mit einem ausgewählten Unternehmen zu be-
fahren. Sollten die Ergebnisse verwertbar sein, 
wird eine Ausschreibung für das gesamte Rad-
wegnetz angestrebt - dies hat der Kreistag in 
seiner jüngsten Sitzung beschlossen.
 
Auf der Tagesordnung stand außerdem die 
Fortschreibung des mittelfristigen Straßen-, 
Geh- und Radwegebauprogramms für die 
kommenden Jahre. 
 
Umbau Einmündung Weiherhof
Eine seit mehreren Jahren in unterschiedlichen 
Varianten diskutierte Maßnahme beginnt nun 
im Oktober: Der Umbau der FÜ 19 an der Ein-
mündung in Richtung Weiherhof. Geplant ist 
dort eine Querungsmöglichkeit für Fußgänger 
und Radfahrer zu schaffen, nachdem es an der 
Stelle auch bereits einen tödlichen Unfall gab. 

findet sich zwischen Keidenzell und Stinzendorf. Die Fahrbahnbreite in 
der sehr kurzen Ortsdurchfahrt weist eine Fahrbahnbreite von nur etwa 
5,50 Metern auf. Ziel der Maßnahme ist die durchgängige Herstellung 
einer Fahrbahnbreite von sechs Metern und der Erneuerung der bereits 
abgängigen Entwässerungseinrichtungen innerhalb der Ortsdurchfahrt. 
Geplant sind zwei Bauphasen: Einerseits der Tiefbau für die Verbreite-
rung sowie die Pflasterarbeiten der Straßenentwässerung und anderer-
seits ein nachträglicher Deckenbau in voller Fahrbahnbreite. 

Kreisverkehr Veitsbronn
Der Neubau eines Kreisverkehrs an der FÜ 17 auf Höhe der Kreppen-
dorfer Straße war ursprünglich auch für das Jahr 2023 vorgesehen. Der 
Grunderwerb war durch die Gemeinde jedoch nicht möglich, daher sind 
noch einmal Umplanungen erforderlich und das Projekt konnte nicht 
rechtzeitig zur Baureife gebracht werden. Der Bau musste daher um ein 
Jahr auf 2024 verschoben werden. � n

Die Gesamtkosten liegen nach Submission bei circa 558.000 Euro. Die 
Stadt Zirndorf beteiligt sich mit rund 151.100 Euro an den Baukosten. 
Es wird eine Förderung von 60 Prozent der zuwendungsfähigen Kosten 
durch den Freistaat erwarten. Die genauen Zahlen liegen derzeit noch 
nicht vor.
 

Ortsdurchfahrt Hammerschmiede 
Jedes Jahr führt auch die Straßenmeisterei des Landkreises eine Maß-
nahme selbst durch. Im Jahr 2023 soll dies die Instandsetzung der 
Ortsdurchfahrt Hammerschmiede sein. Die Kreisstraße FÜ 16 verläuft 
parallel zur Bundestraße 8 und verbindet das Gemeindegebiet Cadolz-
burg mit dem der Stadt Langenzenn. Der Ortsteil Hammerschmiede be-

ZUSTANDSERFASSUNG DER RADWEGE

LANDKREIS PLANT PILOTPROJEKT

Eine  
Zustandserfassung 

der Kreisstraßen gibt 
es bereits, jetzt soll 

das Konzept auch auf 
die Geh- und  

Radwege  
angewandt werden.  

Dazu ist ein  
Testprojekt geplant.

Fortschreibung des mittelfristigen Straßen- und Geh- und Radwegebauprogramms 2023 ff. - Anhang 1 
 

22 
 

II Straßen- und Geh- und Radwegebauprogramm 
2022 – 2026 

1 Neu- und Ausbau Straßen (zuwendungsfähig) 
 

1.1 FÜ 19 Wachendorf – Banderbach, Umbau der Einmündung 
Weiherhof (2022) 

 
Die Maßnahme war ursprünglich (in größerem Ausbauumfang) für 2021 vorgesehen, der 
Grunderwerb konnte aber bis zuletzt nicht beigebracht werden. Wie dem Bauausschuss mit 
Vorlage vom 26.11.2020 bereits mitgeteilt, sollte daher anderweitig und ohne Grunderwerb 
eine Verbesserung der Verkehrssicherheit an dieser Stelle angestrebt werden.  
 
Da die Querungssituation trotzdem verbessert werden soll, wurde eine Ersatzplanung für 
eine reine Querungshilfe erstellt. Diese konnte bereits positiv mit der Verkehrsbehörde abge-
stimmt werden. Die nachfolgende Planung wurde bei der Förderstelle, der Regierung von 
Mittelfranken mit zugehörigem Förderantrag eingereicht. Aus zwingend erforderlichen Grün-
den wurde eine Förderung aus den Restmittelbeständen des Förderjahres 2022 angefragt. 
Dieses Vorgehen ist der Förderstelle stichhaltig zu begründen und stellt die absolute Aus-
nahme im Verfahrensablauf dar. Die Maßnahme unterliegt seit Jahren einer andauernden 
Grunderwerbsproblematik. Für die aktuelle Planung konnten die Eigentümer überzeugt wer-
den, wenigsten im Jahr 2022 einer vorübergehenden Nutzung für die bauliche Herstellung 
der Querungshilfe zuzustimmen. Diese zeitlich begrenzte Zustimmung der Grundstücksei-
gentümer und die schriftlich vereinbarte Kostenbeteiligung der Stadt Zirndorf öffnen also den 
Weg für eine bauliche Umsetzung im Jahr 2022. Grundsätzlich kann bei einer Förderung 
nach BayGVFG ein Fördersatz von bis zu 60 % der zuwendungsfähigen Kosten zugrunde 
gelegt werden. Die genaue Abwägung und die verfügbaren Restmittel werden jedoch von 
der Förderstelle abschließend geregelt. Mit vorzeitiger Zustimmung der Förderstelle zur 
Vergabe konnte die Ausschreibung bereits veröffentlicht werden. Die Maßnahme soll in ge-
sonderter Vorlage im Bauausschuss am 15.09.2022 vergeben werden. Die abschließende 
baufachliche Stellungnahme ergeht erst nach genauer Prüfung aller Unterlagen des Förder-
antrages.  
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Die Ortsdurchfahrt Hammerschmiede soll  
instand gesetzt werden Der Ausbau in Kirchfarrnbach ist im Zeitplan

Planungen für die Einmündung nach Weiherhof
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Tel. 0911 31 76 75 · www.kunstmann-sanitaer.de

BADSANIERUNG
Visuelle Badgestaltung

Kundenparkplätze vorhanden

Alles aus 
einer Hand!

Home Office 
Drehstuhl

AKTIONSPREIS 299 EURO

Gemütlich Energiesparen

LORENZ FENSEL
J A L O U S I E N  ·  R O L L Ä D E N  ·  M A R K I S E N

Monteure gesucht
 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Kreuzburger Str. 6 · 90471 Nürnberg · Tel. 0911 - 80 30 37 · www.lorenz-fensel.de

Rollläden
- aus Holz, Aluminium und 
 Kunststoff
- auch mit elektrischem Antrieb
- isolieren die Wärme
- dienen als Lärm- & Sichtschutz

EDV-Service 
• PC Einrichtung  
• Internet, WLAN, Cloud 
• Für Büro und Home-Office 
 

Langner Computertechnik 
90522 Oberasbach 
0911-3930470 / service@mlangner.de 

 

GartenweltGartenwelt

Dauchenbeck
www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Folgen Sie uns:

Grabgestecke, Grabschmuck und winterharte 
Pflanzen für eine liebevolle Erinnerung.

Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof · 09 11 / 9 77 22-0
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG  · Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein-Oberweihersbuch · 09 11 / 9 77 22-500 

Märkte: Mo.- Sa. 9-18 Uhr
Cafés: Mo.- Sa. 9-17 Uhr

HERBSTLICHER
GRABSCHMUCK

Großer Möbelverkauf  
in Oberasbach wegen Haus-
haltsauflösung am Samstag 
22.10.22 von 09:00 Uhr bis  
13 Uhr an Selbstabholer,
nur mit Voranmeldung
0175-9893115

CORONA
ÜBERBRÜCKUNGSBETRIEB FÜR PCR-TESTUNGEN: 

Anbieterwechsel

Mitte Oktober endete die Beauftra-
gung der AGNF zum Betrieb des loka-
len PCR-Testzentrums und der Schnell-
testzentren. Ab Anfang November wird 
der Betrieb mit einem neuen Anbieter 
weitergeführt. Aus rechtlichen Gründen 
musste der Weiterbetrieb der Testzent-
ren von Stadt und Landkreis neu ausge-
schrieben werden.

Für die Zeit bis zum 30.10.2022 findet ein 
Überbrückungsbetrieb für PCR-Testungen 
durch den Öffentlichen Gesundheitsdienst 

nach vorheriger Terminvereinbarung im Test-
zentrum Zirndorf statt.

Testzentrum Zirndorf:
Langenzenner Straße 28, 
Ecke Siegelsdorfer Straße, Zirndorf 
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 8.15 Uhr bis 15.00 
Uhr
Terminvereinbarung unter: 
www.landkreis-fuerth.de oder 
hier:

Weitere PCR-Teststellen:

Testzentrum im Facharzt Forum Fürth
Bahnhofplatz 6, Fürth
Telefon 0911 - 50720111
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Sonntag: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Terminvereinbarung unter: www.corona-
fuerth.de

MEDICON Apotheke im Forum Stein
Forum 1, Stein
Telefon 0911 - 6601010
Testzeiten:
Montag bis Freitag: 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
und 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Samstag: 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Terminvereinbarung unter: www.medicon-
apotheke.de/pcr-test-nuernberg-stein

Neben den genannten PCR-Testmöglichkeit 
besteht auch in einigen Praxen der 
niedergelassenen Ärzte Angebote für PCR-
Tests. Hierzu empfiehlt sich eine direkte 
Nachfrage in der jeweiligen Hausarztpraxis. 

Für Schnelltests wird gebeten, in dieser Zeit 
die bereits vorhandenen Angebote zu nutzen. 
Eine Übersicht der Schnellteststellen finden 
Sie unter www.landkreis-fuerth.de.

„Wir danken der AGNF für die wertvolle 
Arbeit, die seit dem Start der kommunalen 
Testangebote in Stadt und Landkreis in 
Kooperation mit dem BRK geleistet wurde. Die 
AGNF war immer eine verlässliche Partnerin, 
die sich oftmals innerhalb kürzester Zeit 
auf neue Begebenheiten durch rechtliche 
Vorgaben einstellen musste und dennoch 
immer einen sehr hohen Standard für ihr 
Testangebot gewähren konnte“, so Landrat 
Matthias Dießl und Oberbürgermeister 
Thomas Jung. 

Zum Weiterbetrieb ab Anfang November 
wird gesondert informiert.� n

KAUFEN, BAUEN UND RENOVIEREN?
Fördermöglichkeiten gibt`s hier: 
Aktuell: Darlehen über die Bayer. Landes-
bodenkreditanstalt:
Zins 3,20% fest auf 10 Jahre, 2% Tilgung

3,55% fest auf 15 Jahre, 2% Tilgung 
3,55% fest bis zum Schluss, 1,98% Tilgung 
(Volltilgerdarlehen max. 30 Jahre, 
Sonderkontingent, 30 Mio. für Bayern, befristet bis 
31.12.2022) 

Weitere Informationen fi nden Sie auf 
der Seite: www.bayernlabo.de 
Staatl. Darlehen 
Zins 0,5% fest auf 15 Jahre,
1% bzw. 2% Tilgung + Zuschüsse
www.wohnen.bayern.de

KAUFEN, BAUEN UND RENOVIEREN?
Darlehen über die Bayer. Landes-

3,25% fest bis zum Schluss, 2,08% Tilgung

WOHNRAUMFÖRDERUNG

WIR HELFEN MIT 
ZU IHREM EIGENHEIM

Landratsamt  Fürth

WOHNRAUMFÖRDERUNG

WIR HELFEN MIT 
ZU IHREM EIGENHEIM

Landratsamt  Fürth

KAUFEN, BAUEN UND RENOVIEREN?
Fördermöglichkeiten gibt`s hier: www.wohnraumfoerderung.landkreis-fuerth.de
Aktuell: Bayerisches Zinsverbilligungsprogramm Darlehen
Zins 0,3% fest auf 10 Jahre, 2% Tilgung, 0,5% fest auf 15 Jahre, 
2% Tilgung 0,99% fest bis zum Schluss, 2,98% Tilgung 
(Volltilgerdarlehen max. 30 Jahre)
Staatl. Darlehen
Zins  0,5% fest auf 15 Jahre, 
1% Tilgung + Zuschüsse.

2% Tilgung 0,99% fest bis zum Schluss, 2,98% Tilgung 
(Volltilgerdarlehen max. 30 Jahre) 
Staatl. Darlehen 

  0,5% fest auf 15 Jahre, 
1% Tilgung + Zuschüsse.1% Tilgung + Zuschüsse.

WOHNRAUMFÖRDERUNG

WIR HELFEN MIT 
ZU IHREM EIGENHEIM

Landratsamt  Fürth

3-spaltig

2-spaltig

KAUFEN, BAUEN UND RENOVIEREN?
Fördermöglichkeiten gibt`s hier: 
www.wohnraumfoerderung.landkreis-fuerth.de
Aktuell: Bayerisches Zinsverbilligungsprogramm Darlehen
Zins 0,3% fest auf 10 Jahre, 2% Tilgung
0,5% fest auf 15 Jahre, 2% Tilgung
0,99% fest bis zum Schluss, 2,98% Tilgung 
(Volltilgerdarlehen max. 30 Jahre)
Staatl. Darlehen
Zins  0,5% fest auf 15 Jahre, 
1% Tilgung + Zuschüsse.

Sachgebiet Wohnungswesen
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung unter
Tel.: 0911/9773-1529
Tel.: 0911/9773-1530
wohnungswesen@lra-fue.bayern.de
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AUS DEM KREISTAG
KREISTAG BESCHLIESST: 

Anhebung der Abfallgebühren

Seit 2004 konnte der Landkreis Fürth die 
Abfallgebühren zwei Mal senken. Auf-
grund deutlicher Kostensteigerungen, 
bedingt unter anderem durch höhere 
Umweltauflagen für die Leistungserbrin-
ger, durch Gesetzsänderungen und dem 
damit verbundenen erweiterten Um-
weltschutz oder die Steigerung bei den 
Personal- und Treibstoffkosten, müssen 
die Gebühren ab kommenden Jahr leider 
angehoben werden, um die erforderliche 
Kostendeckung zu erreichen.
 
Höhere Gebühren unter Beibehaltung 
und weiterem Ausbau des Services
Die Leistungen, die in den Gebühren im Land-
kreis Fürth beinhaltet sind, bleiben unverän-
dert hoch und umfassen unter anderem 26 
Restmüll-, 44 Biomüll- sowie 13 Papierbehäl-
terleerungen im Jahr. Hinzu kommen zwei Mal 
jährlich die Möglichkeit der Sperrmüllabho-
lung sowie 14-tägige Termine zur haushalts-
nahen Abholung von Großelektrogeräten. 
Zudem werden die Entsorgungsmöglichkeiten 
an den Wertstoffhöfen serviceorientiert wei-
terentwickelt, so wird das Annahmespektrum 
erweitert, die Anliefersituation komfortabler 
und die Öffnungszeiten bürgerfreundlicher 
ausgestaltet. Gleichzeitig gibt es aber auch 
eine Vereinfachung bei der Anlieferung von 

sperrigen Haushaltseinrichtungsgegenstän-
den zum Wertstoffhof, die viele Menschen 
freuen wird. Dies hat der Kreistag beschlossen.
 
Ab 1. Januar kann eine Kleinmenge (d.h. bis 
zu 150 Kilogramm) einfach und ohne Sperr-
müllkarte gebührenfrei an den Wertstoffhöfen 
abgegeben werden. Gerade wer nach und 
nach eine Wohnung oder ein Haus entrümpelt 
und die Dinge sofort loswerden will, wird sich 
über diese vereinfachte Regelung freuen. Die 
Abläufe an den Wertstoffhöfen werden verein-
facht und beschleunigt, da keine Gutscheine 
mehr vorzulegen und zu kontrollieren sind. 

Antrag auf Sperrmüllabfuhr: einfach on-
line oder telefonisch – und ganz ohne 
Sperrmüllkarte
Der hohe Service für die zweimalige kosten-
lose Sperrmüllabholung direkt von zuhause 
wird beibehalten. Bequem und planbar wer-
den auch größere Mengen, die beispielsweise 
bei Haushaltsauflösungen rasch anfallen, zu-
verlässig abgeholt. Die Beantragung der Ab-
holung von Sperrmüll wird ab 1. Januar 2023 
ebenfalls vereinfacht: Wer ohne Smartphone 
oder Internetzugang war, musste den Antrag 
bisher mittels Sperrmüllkarte stellen. Diese 
wurden jährlich zum Jahresende für das Folge-
jahr verschickt. Nachdem mittlerweile weniger 
als 40 Prozent der Anträge mittels Karte ge-
stellt wurden (Tendenz weiter sinkend) ent-

schied sich der Landkreis auch hier für eine 
Vereinfachung, die gleichzeitig Ressourcen 
schont und zudem Druck- und Versandkosten 
einspart. Unverändert bleibt der einfach Weg 
der Antragstellung über die Abfall-App des 
Landkreises Fürth oder den Online-Antrag auf 
der Homepage. Hinzu kommt, für Menschen, 
die diese Möglichkeit nicht nutzen können, die 
Sperrmüllabholung telefonisch zu beantragen. 
Die Sperrmüll-Hotline hierzu wird bis Dezem-
ber eingerichtet und bekanntgegeben.

Sperrmüll-Recycling wird optimiert
Bisher wurden bereits metallische Sperrmüll-
anteile separat erfasst und dem Recycling 
zugeführt. Ab 1. Juli 2023 werden neu auch 
Sperrmüllanteile aus Holz gesondert erfasst 
und recycelt. Durch diese getrennte Bereitstel-
lung (am selben zugeteilten Abholtag) wird die 
Menge des recycelten Sperrmülls steigen und 
die noch in der MVA zu beseitigende Abfall-
menge sinken. Dies wird sich nochmals positiv 
auf die bereits hohe Recyclingquote auswirken.

Neue Gebühren ab 2023
Im Landkreis Fürth sind die Abfallgebühren 
seit 1. Januar 2004 stabil und konnten zwei 
Mal gesenkt werden: Zum 1. Januar 2010 um 
durchschnittlich 13 Prozent, zum 1. Januar 
2014 um durchschnittlich 5 Prozent. Für den 
Kalkulationszeitraum 2023 bis 2025 liegen 
die Kosten nun aber in allen Bereichen der 

ab 2023 2014-2022

Grundgebühr je Haushalt (HH) 84,00 € 64,80 €

Biomüllgebühr je Haushalt (HH) 36,00 € 25,80 €

60-l-Restmüllbehälter (RMT) 64,20 57,60 €

80-l-Restmüllbehälter 85,60 € 76,80 €

120-l-Restmüllbehälter 128,40 € 115,20 €

240-l-Restmüllbehälter 256,80 € 230,40 €

1100-l-Restmüllbehälter 1.177,00 € 1.056,00 €

120-l-Bio-Zusatzgebühr (BT) 72,00 € 60,00 €

240-l-Bio-Zusatzgebühr 144,00 € 120,00 €

240-l-Papier-Zusatzgebühr 24,00 € 24,00€

1100-l-Papier-Zusatzgebühr 72,00 € 72,00 €

Abfallgebühren 2004-2023

Gebühren für/ab 2004-2009 2010-2013 2014-2022 ab 2023

HH mit RMT 60 l + BT 182,55 € 155,40 € 148,20 € 184,20 €

HH mit RMT 80 l + BT 200,40 € 175,80 € 167,40 € 205,60 €

HH mit RMT 120 l + BT 236,10 € 216,60 € 205,80 € 248,40 €

NOCH BIS ZUM 22. OKTOBER SAMMELN UND TAUSCHEN:

Sammel-Endspurt
Der Landkreis ist im Sammelfieber: Mit 
dem Landkreis-Stickeralbum lässt sich 
die Vielfalt des Landkreises auf beson-
dere Weise entdecken. Wer mitsammelt 
erhält ein einzigartiges Heimatalbum. 
Jetzt noch Sticker bis zum 22. Oktober 
bei jedem Einkauf in den teilnehmen-
den Geschäften sammeln. 

Für jedes volle Stickeralbum gibt es eine 
Überraschung. Es ist noch nicht ganz voll? Kein 
Problem, Tauschbörsen gibt es vom 19. bis 22. 
Oktober bei folgenden Mitmachstationen: 
• Ammerndorf: Windelhäusla
• Langenzenn: Landmetzgerei Emmert 
• Roßtal: Bäckerei Bub 
• Veitsbronn: Edeka Landauer 
• Wilhermsdorf: Landmetzgerei Emmert
• Zirndorf: Bücherstube

Alle Informationen auf www.heimat-landkreis-
fuerth.de� n

Müllabfuhr (Papier, Hausmüll, Sperrmüll, Bio-
müll) sowie der Biomüllverwertung erheblich 
höher als bisher. 
So betragen die Kostensteigerungen im Be-
reich Hausmüll rund 18 Prozent, im Bereich 
Sperrmüll rund 37 Prozent, im Bereich Biomüll 
rund 40 Prozent. Nach Berechnungen der Ver-
waltung muss der Landkreis Fürth von 2023 
bis 2025 rund 11,16 Millionen Euro über die 
Abfallgebühren decken. 
Nach nunmehr 19 Jahren ist es somit erforder-
lich, die Gebühren zu erhöhen, um eine Kos-
tendeckung zu erreichen. Die Anpassung der 
jährlichen Gebühren ist wie folgt kalkuliert:

Die Entwicklung der jährlichen Gesamtgebühr 
eines Haushaltes bei unterschiedlichen Rest-
müllvolumina zeigt nachfolgende Zusammen-
stellung:

Gebühren vergleichbar mit 2004
Für einen durchschnittlichen Haushalt mit 
einer 60-Liter-Restmülltonne und Nutzung der 
Biotonne wird die Müllgebühr hierdurch zwar 
um rund 24 Prozent steigen, die Gebühr liegt 
aber dennoch weniger als 1 Prozent über den 
Gebühren des Jahres 2004.� n

Ammerndorf 
Blumen Hönig
Windelhäusla

Cadolzburg 
Bauernladen Lindenhof
Calibri Buchhandlung
Edeka Hofmann
Erlebnismuseum Cadolzburg

Großhabersdorf 
Edeka Hofmann
Konditorei Streicher
Landmetzgerei Emmert

Langenzenn 
Landmetzgerei Emmert
Storchen Apotheke
Zieglers Bauernladen

Oberasbach 
Metzger Lenzendorf
Roestkaffee
Thomas Cook’s Nudel Manufaktur
Veggie OASe

Obermichelbach 
Rosa Kuh

Puschendorf 
Metzgerei Kallert

Roßtal 
Bäckerei Bub
Biohof Stürmer 
Die Blume
Edeka Peipp
Naturmetzgerei Seefried

Stadt Stein 
Dauchenbeck
Konditorei Mitterer
Spielboutique

Seukendorf 
Hofladen Lämmermann

Tuchenbach 
Bäckerei Geuder

Veitsbronn 
Edeka Landauer
Veitsbronner Hofladen

Wilhermsdorf 
Landmetzgerei Emmert
Ostertags Bio Hofladen

Zirndorf 
Bücherstube Zirndorf
Edeka Schuler
Erlebe Wigner
Frl. Unverpackt
Pflanzenhaus Schöner
Städtisches Museum

 www.heimat-landkreis-fuerth.de 

WIR SAMMELN. UNSERE HEIMAT.
Einkaufen & Stickeralbum füllen.

Sammelst du mit  ?

Fo
to

s:
 L

an
dr

at
sa

m
t F

ür
th

Fo
to

: L
an

dr
at

sa
m

t F
ür

th

8 20/2022 Landkreismagazin 920/2022 Landkreismagazin 



EHRENAMT
LANDRAT WÜRDIGT ENGAGEMENT:

Auszeichnung für Ehrenamtliche

Vor der jüngsten Kreistagssitzung sind 
zwei Ehrenamtliche für ihr Engagement 
ausgezeichnet worden. Thomas Rohle-
derer aus Zirndorf erhielt den Verdienst-
orden der Bundesrepublik, Karl-Heinz 
Stauder wurde von Landrat Matthias 
Dießl mit dem Ehrenzeichen des Bayeri-
schen Ministerpräsidenten für Verdiens-
te im Ehrenamt ausgezeichnet.  

„Heute darf ich zwei Personen würdigen, die 
sich seit vielen Jahren mit großer Ausdauer 
ehrenamtlich engagieren“, so der Landrat bei 
der Ehrung und weiter: „Ich freue mich, dass 
ich heute einen Verdienstorden der Bundes-
republik überreichen darf. Diese Auszeichnung 
wird Personen nur für besondere Leistungen 
auf politischem, wirtschaftlichem, kulturellem, 
geistigem oder ehrenamtlichem Gebiet ver-
liehen. Herr Rohlederer erfüllt diese Voraus-
setzungen“. 

Thomas Rohlederer engagiert sich seit dem 
Jahr 1986 ehrenamtlich. Von 1986 bis 1994 
war er Vorsitzender des Kreisjugendrings 
Fürth-Land. Ab März 1995 war er Mitglied 
im Arbeitskreis „Prävention“ der Jugendhilfe-
planung des Landkreises Fürth. Aus dieser Ar-
beitsgruppe entstand schließlich der Präventi-
onsverein 1-2-3 e.V. Als Gründungsmitglied ist 

er dort seit Beginn in der Vorstandschaft aktiv 
und seitdem ununterbrochen Schriftführer. 
Auch hatte er die Idee für den Namen und die 
dazugehörige Bedeutung des Vereins 1-2-3. 
Zwischen 1996 und 2012 war er Teilnehmer 
der Jugendhilfeplanungsprozesse. Von 2012 
bis 2017 war er ebenfalls Teilnehmer und Mit-
wirkender im Rahmen der Initiative „Bildungs-
regionen in Bayern“ mit abschließender Ver-
leihung des Siegels „Bildungsregion Landkreis 
Fürth“. In den Jahren von 1996 bis 2002 war 
er stellvertretendes Mitglied im Jugendhilfe-
ausschuss. Ab 2005 war er ordentliches Mit-
glied im  Rundes Tisch Familie sowie ab 2008 
beratendes Mitglied im Jugendhilfeausschuss.  
Thomas Rohlederer war an der Erstellung des 
ersten Familienpolitischen Leitbildes des Land-
kreises Fürth in den Jahren 2003 bis 2004 be-
teiligt und hat das Konzept der erfolgreichen 
Veranstaltung „JobChecker“ mitentwickelt. 
Neben dem Verein 1-2-3 e.V. hat Thomas Roh-
lederer zusammen mit seiner Frau Birgit das 
Familienzentrum  Zirndorf e.V. gegründet, wo 
er bis 2005 aktiv war. Auch dazu, dass die 
Stadt Zirndorf 2014 zur Fair-Trade Stadt wur-
de, hat Thomas Rohlederer einen großen An-
teil beigetragen. 
„Der amerikanische Schriftsteller Edgar Wat-
son Howe hat einmal gesagt: Bescheidenheit 
ist eine Eigenschaft, für die der Mensch be-

wundert wird, falls die Leute je von ihm hören 
sollten. Viele der Projekte und Veranstaltun-
gen, die Sie Herr Rohlederer mitgegründet 
haben, sind sehr bekannt. Doch die wenigsten 
wissen, dass Sie diese ins Leben gerufen ha-
ben“, so der Landrat. „Ich möchte mich heute 
für Ihr  riesiges Engagement, Ihr großes Herz 
für Kinder, Jugendliche und Familien, Ihre Kre-
ativität  und vor allem für Ihre Bescheidenheit 
trotz dieser Erfolge bedanken“.

Ehrenzeichen geht nach Langenzenn
Neben dem Verdienstorden der Bundesrepu-
blik konnte der Landrat ein Ehrenzeichen des 
Bayerischen Ministerpräsidenten für Verdiens-
te im Ehrenamt an Karl-Heinz Stauder über-
reichen. 
Er ist seit 1979 als Mitglied in der KPSG Lang-
ezenn und im Bayerischen Sportschützenbund 
ehrenamtlich aktiv. Ab 1984 war er für sechs 
Jahre 1. Schützenmeister der KPSG Langen-
zenn. Auch über die Vereinsgrenzen hinaus 
engagierte sich Karl-Heinz Stauder. 1986 
wurde er zum 2. Bezirkssportleiter des Mittel-
fränkischen Schützenbundes und bereits 1988 
zum 1. Bezirkssportleiter gewählt. Gerade die 
Jugend- und Nachwuchsarbeit lag ihm dabei 
am Herzen und er übernahm zum Beispiel die 
Betreuung der Jugendlichen bei überörtlichen 
sportlichen Veranstaltungen.  
In der Zeit von 1988 bis 1997 war er Mitglied 
im Landesbeirat des Bayerischen Sportschüt-
zenbunde und im Jahr 1997 wurde er in das 
Amt des stellvertretenden Bezirksschützen-
meisters im Mittelfränkischen Sportschützen-
bund gewählt. Er bildete sich außerdem zum  
Referenten für Schießstättenbau weiter und 
gibt sein Wissen und Können seit 2012 an alle 
Vereine und Gesellschaften weiter. Um den 
Fortbestand des Schützengaues Nürnberg zu 
sichern, stellte er sich zusätzlich diesem Gau 
von 2009 bis 2018 als 1. Gauschützenmeister 
zur Verfügung. 
Der Landrat bedankte sich bei Karl-Heinz 
Stauder für sein langjähriges Engagement. 
„Mit Ihren Engagement prägen Sie viele Men-
schen. Gerade für junge Menschen sind Sie 
durch Ihre Hilfsbereitschaft ein Vorbild. Nicht 
nur im sportlichen Bereich, sondern auch da-
rüber hinaus im gesellschaftlichen Bereich“. 
„Ich hoffe, dass Sie beide sich auch in Zukunft 
mit Ihrer Zeit, Ihrer Kreativität und Hilfsbereit-
schaft einbringen und so Menschen prägen 
und Leben verändern“.� n

KOSTENLOSER VORTRAG FÜR EHRENAMTLICHE:

Stress in Beruf und Ehrenamt
Zu einem kostenlosen Vortragsabend 
für Ehrenamtliche zum Thema „Stress in 
Beruf und Ehrenamt“ lädt der Landkreis 
Fürth am Montag, 21.11.2022, um 19.00 
Uhr ins Foyer des Landratsamtes Fürth 
nach Zirndorf ein. 

Der Stress in unserer Alltagswelt nimmt 
zu, immer mehr Menschen erleiden kör-
perliche und seelische Schäden. Für Je-

den bedeutet Stress etwas Anderes: bei den 
einen ist es Arbeitsbelastung, Termindruck und 
das ständige erreichbar sein durch Handy oder 

Internet, bei anderen das eigene Anspruchs-
denken, unklare Arbeitsaufträge oder das pri-
vate Umfeld.
Manche Stressfallen scheinen uns so unter 
Druck zu setzen, dass die Arbeit auf der 
Strecke bleibt.
Der Unterschied zwischen Dys-Stress (maligner 
Dauerstress), der schleichend beginnt, wenn 
Leistungsgrenzen wiederholt überschritten 
würden, bis hin zum Eu-Stress (positiven 
Stress). Dieser fördere die Kreativität und hätte 
eine belebende Wirkung. 

Was ist Stress eigentlich? Welche 
stressauslösende Faktoren gibt es? Auf diese 
Fragen geht der Referent Carlo Finzer von 
der Hans-Seidel-Stiftung ebenso ein, wie auf 
Handlungsmöglichkeiten zur Begrenzung der 
Stressfaktoren und zum Gesundheitsschutz im 
Ehrenamt.

Alle Ehrenamtlichen aus dem Landkreis sind 
herzlich zu der Veranstaltung eingeladen. Eine 
Anmeldung ist bis 17.11.2022 erforderlich. 
Anmeldung unter www.landkreis-fuerth.de�n

ANGEBOT FÜR FUNKTIONSTRÄGER:

Austausch der Vereine
Eine weitere Veranstaltung des Land-
kreises, die sich vor allem an Funk-
tionsträgerinnen und Funktionsträger 
in Vereinen - wie Vorstände - handelt, 
findet noch im Oktober statt.
 

Vereine bieten ihren Mitgliedern vielerlei 
Möglichkeiten aktiv zu werden. Verei-
ne sind somit soziale Orte, an welchen 

man persönlichen Interessen nachgehen 
kann, Gemeinschaft entsteht und Traditionen 
gepflegt werden. Vereine haben damit eine 
wichtige Bedeutung für das gesellschaftliche 
Miteinander – auch in unserem Landkreis 
Fürth.
 
Die Regional- und Wirtschaftsförderung des 
Landkreises möchte daher die Vereine unter-
stützen und deren bedeutende Funktionen 
für die Region stärken.
 
Kürzlich wurde deshalb unter anderem der 
„Vereinsfinder Landkreis Fürth“, eine Home-
page auf der sich Vereine vorstellen können, 
umgesetzt (vereinsfinder-landkreis-fuerth.
de). Ein kostenloses Angebot für unsere Ver-
eine im Landkreis.
 
Unser Ziel ist es neben der Sensibilisierung 
für das vielfältige Vereinsleben, Netzwerke 
zu stärken und Vereine bei der Nachwuchs-
gewinnung zu unterstützen.
 

Die Regional- und Wirtschaftsförderung 
Landkreis Fürth lädt daher herzlich ein zu 
einem Austausch der Vereine im Landkreis 
Fürth
 
Donnerstag, 27. Oktober 2022, um 19 Uhr
bei der Siedlervereinigung Unterasbach e. V.
im Siedlerheim, Frühlingstraße 1b, 90522 
Oberasbach

Seien Sie dabei!
Um eine Anmeldung per E-Mail an regional-
management@lra-fue.bayern.de oder telefo-
nisch unter 0911 9773-1038 wird gebeten. 
Vielen Dank.
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und ei-
nen gemeinsamen, aktiven Austausch.�n

Der Landrat ehrte Thomas Rohlederer (mitte) und Karl-Heinz Stauder 
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VGNTickets – wir stellen vor

SEMESTER
TICKET

Rund um die Uhr im gesamten VGN mobil sein – 
das ermöglicht die Zusatzkarte zum Semesterticket für 
derzeit 220 €. Bei einem Preis von weniger als 37 €
pro Monat kommt man schnell auf seine Kosten. 

Egal ob zur Vorlesung, in die Bibliothek, ins Fitnessstudio 
oder zum Job – mit der Zusatzkarte bist du rund um die 
Uhr im gesamten VGN-Gebiet mobil. Denn das Semester-
ticket des VGN besteht aus zwei Karten: 
der verpflichtenden Basiskarte1 und der Zusatzkarte.
 Wer an der FAU Erlangen-Nürnberg, an der TH Nürnberg, 
an der Evangelischen Hochschule Nürnberg oder an der 
Hochschule für Musik in Nürnberg immatrikuliert ist, zahlt 
mit dem Semesterbeitrag automatisch die 
Semesterticket Basiskarte. 

  1       im Wintersemester: Mo. bis Do. ab 18 Uhr, Fr. ab 17 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen ganztägig, an allen Tagen gültig bis 6 Uhr des Folgetages

Damit kannst du abends und am Wochenende kreuz 
und quer durchs VGN-Gebiet fahren. Wer rund um die 
Uhr mobil sein möchte, für den lohnt sich die Zusatzkarte. 
Selbst wenn du nur zweimal in der Woche aus Fürth zu 
einer Vorlesung nach Erlangen fährst, ist der Preis 
wieder drin. 

Außerdem bietet die Zusatzkarte Vergünstigungen 
bei vielen Freizeitangeboten in der Region. Ob Burger, 
Bowling, oder Bouldern – da ist für jede und jeden 
ein lohnendes Angebot dabei.

Semesterticket Zusatzkarte 

Alle Infos zum Semesterticket: 

 vgn.de/semesterticket

Semesterticket-Zusatzkarte
Ticket-Steckbrief 

Personen

Geltungsdauer

weiteres

Erhältlich

Kosten

1 Person

6 Monate (das ganze Semester)
rund um die Uhr

im VGN Onlineshop,
in der VGN App und
am Fahrkartenautomat

ist als Print- und 
Handyticket 
„unverlierbar“

220 Euro pro Semeste
(zusätzlich zur Basiskarte)

kostet nur 9,17 Euro 
pro Woche

• vier Einzelfahrkarten innerhalb von 
Fürth-Stein-Oberasbach-Zirndorf

• eine Fahrt von Nürnberg
nach Erlangen und zurück

• eine Fahrt von Cadolzburg 
nach Erlangen und zurück

Semesterticket-Zusatzkarte

Preisvergleich 
mit Einzelfahrkarten online
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kostet nur 9,17 Euro 
pro Woche

• vier Einzelfahrkarten innerhalb von 
Fürth-Stein-Oberasbach-Zirndorf

• eine Fahrt von Nürnberg
nach Erlangen und zurück

• eine Fahrt von Cadolzburg 
nach Erlangen und zurück

Semesterticket-Zusatzkarte

Preisvergleich 
mit Einzelfahrkarten online

ÖPNV
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AKTUELLES
LANDKREIS FÜRTH PRÄSENTIERT SICH

Messestand auf der CONSUMENTA

Mit buntem Programm und einem at-
traktiven Messestand präsentiert sich 
der Landkreis Fürth auf der CONSU-
MENTA. Erleben Sie vom 26. bis 30. 
Oktober den Landkreis Fürth und seine 
Kommunen. Der Messestand ist in der 
Halle 1 „Aus der Region – für die Re-
gion“ zu finden.

Besuchen Sie den Landkreis-Messeauf-
tritt mit interessanten Themenwelten. 
Am Messestand erwarten Sie wissens-

werte Fachthemen, ein abwechslungsreiches 
Programm, das die Gemeinden, Kulturschaf-
fenden, Vereine und der Landkreis Fürth vor-
stellen.
 

Die Themen sind Tipps für Senioren, Nachhal-
tigkeit, Freizeit und Ausflüge, Theater, Vereins-
finder, Integreat-App und regional einkaufen. 
An den Messetagen stellen sich die Städte 
Langenzenn, Oberasbach, Stein und Zirndorf 
vor. Die Kommunen und der Landkreis Fürth 
zeigen sich von ihren schönsten Seiten mit 
dem gesamten Angebot an Freizeitattraktio-
nen, Rad- und Wanderwegen, einem Ensemb-
le der Klosterhofspiele, den Rockin' Lafayettes, 
dem Wallenstein-Rundweg, Klöppeln, Spon-
tanzeichnen, Ausbildung in der Kunststoff-
branche und vielem mehr. Die Regionalinitiati-
ve „Gutes aus dem Fürther Land“ präsentiert 
die Vorteile regionaler Produkte und des Ein-
kaufens im Hofladen. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.� n

VORBEREITUNGSDIENST BEGINNT:

Herzlich willkommen
Anfang Oktober durften im Landrats-
amt Fürth drei neue Nachwuchskräfte 
im Beamtenbereich begrüßt werden.

Für Simon Herzner, Selina Rotter und Simon 
Ziegler hat zum 1. Oktober der Drei-jährige 
Vorbereitungsdienst für den Einstieg in der 
dritten Qualifikationsebene (Fachlaufbahn 
Verwaltung und Finanzen, fachlicher Schwer-
punkt nichttechnischer Verwaltungsdienst) 
begonnen. Sie werden in einem dreijährigen 
dualen Studium in Praxisphasen im Landrats-
amt und in der Regierung sowie in Theorieblö-

cken an der Hochschule für den öffentlichen 
Dienst in Hof ausgebildet.
Gleich nach der Ernennung und Vereidigung 
zur Regierungsinspektoranwärterin bzw. zum 
Regierungsinspektoranwärter startete der 
siebenmonatige 1. Fachstudienabschnitt in der 
Hochschule. Ende April des nächsten Jahres 
beginnt dann der 1. Praktikumsabschnitt im 
Landratsamt. 
Alle drei Nachwuchskräfte werden für die 
Regierung von Mittelfranken ausgebildet.
Für den neuen Lebensabschnitt erhielten sie 
zahlreiche gute Wünsche.� n

2. TREFFEN NETZWERK BETRIEBLICHE GESUNDHEIT: 

„Seelische Gesundheit im Betrieb“
Das Thema „seelische Gesundheit“ ist 
in aller Munde. Die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie sowie ande rer Kri-
sen und Umbrüche machen sich an vie-
len Stellen bemerkbar. Wie es – gerade 
auch in kleinen und mittel ständischen 
Betrieben – gelingen kann, die betrieb-
liche Gesundheit in diesem Bereich zu 
fördern, soll Gegenstand unserer dies-
jährigen Veranstaltung im „Netzwerk 
Be triebliche Gesundheit“ sein.

Die GesundheitsregionPlus im Landkreis Fürth 
sowie der Landkreis Ansbach und Stadt Ans-
bach und Neustadt a.d. Aisch-Bad Winds-
heim, die IHK Mittelfran ken, Krankenkassen 
sowie eine Vielzahl weiterer Akteure haben 
das Netzwerk „Betriebliche Gesundheit“ ins 
Leben gerufen, um die regional ansässigen 
Unternehmen bei der Stärkung der Mitarbei-
tergesundheit zu unterstützen.
Interessierte regionale Unternehmen 
sind herzlich eingeladen, sich zu der 
Veranstaltung am 21.10.2022, 14.00 bis 
16.30 Uhr anzumelden.
 

Bitte melden Sie sich per Mail unter gesund-
heitsregionplus@landratsamt-ansbach.de zu 
der Veranstaltung an.
Nach Anmeldung zur Veranstaltung erhalten 
Sie den Einwahllink via E-Mail.

Die Veranstaltung findet online via Webex-
Meeting statt.
 
Für eventuelle Rückfragen ist Ihre Ge-
schäftsstelle der Gesundheitsregion-
Plus gerne für Sie da:
Martina Eckmüller (Landkreis Fürth)
Tel. 0911/9773 1980;
m-eckmueller@lra-fue.bayern.de

PROGRAMM
Online-Einlass ab 13:30 Uhr
14.00 Uhr  Eröffnung der Fachveranstaltung 

und Begrüßung durch Landrat Dr. 
Jürgen Ludwig, Landkreis Ans-
bach

14.15 Uhr  Impulsvortrag „seelische Gesund-
heit im Betrieb“, motio GmbH

15.00 Uhr  Dialogforum „gesund führen“ im 
Betrieb. Angebote der Kranken-
kassen

15.30 Uhr Umfrage und Pause
15.40 Uhr  „Wohin kann ich mich wenden?“ 

Ansprechpartner und Beratungs-
möglichkeiten Frau Thoma, sozial-
psychiatrischer Dienst Ansbach

16.00 Uhr  Workshops „Was brauchen Sie?“ 
Erfahrungsaustausch und weite-
res Vorgehen

16.25 Uhr Abschied und Ausblick

NETZWERKVERANSTALTUNG
21. Oktober 2022 
14:00 - 16:30 Uhr

Landkreis Ansbach 
und Stadt Ansbach

HINTERGRUND
Das Thema „seelische Gesundheit“ ist in aller Munde.  
Die Auswirkungen der Corona-Pandemie sowie ande-
rer Krisen und Umbrüche machen sich an vielen Stellen 
bemerkbar. Wie es – gerade auch in kleinen und mittel-
ständischen Betrieben – gelingen kann, die betriebliche 
Gesundheit in diesem Bereich zu fördern, soll Gegenstand 
unserer diesjährigen Veranstaltung  im „Netzwerk Be-
triebliche Gesundheit“ sein.

Die Gesundheitsregionenplus  von Landkreis Ansbach 
und Stadt Ansbach sowie der Landkreise Fürth und 
Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim, die IHK Mittelfran-
ken,  Krankenkassen sowie eine Vielzahl weiterer Akteure 
haben das Netzwerk „Betriebliche Gesundheit“ ins Leben 
gerufen, um die regional ansässigen Unternehmen bei 
der Stärkung der Mitarbeitergesundheit zu unterstützen. 
Weiterführende Angebote sind bereits in Planung.

Regionale Unternehmen sind herzlich eingeladen!

Netzwerk
BETRIEBLICHE
GESUNDHEIT

„seelische
Gesundheit im

Betrieb“

ONLINE

KURS FÜR ELTERN IN TRENNUNG/SCHEIDUNG:

„Kinder-im-Blick“
Am 19. November 2022 startet in den 
Räumen des Familienzentrums Zirndorf, 
Bahnhofstr. 35, der Kinder-im-Blick-Kurs 
in eine neue Runde.

Dieser Kurs ist ein Training für Eltern(-tei-
le) in Trennung/Scheidung und verfolgt 
das Ziel, Eltern in den Herausforderun-

gen der Trennungskrise und der Zeit danach 
zu unterstützen. Dabei wird der Fokus sowohl 
auf die Selbstfürsorge der Eltern als auch auf 
die Bedürfnisse des Kindes und den Umgang 
mit dem anderen Elternteil gerichtet.
Der Kurs (vier Termine à 3 x 6 Stunden und 

1 x 3 Stunden) basiert auf den neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen und ist in 
hohem Maße praktisch ausgerichtet. Neben 
Kurzvorträgen und Gruppendiskussionen ist 
bei diesem Kleingruppenangebot (jeweils ca. 
acht Teilnehmer) viel Raum für Rollenspiele, 
Übungen und Selbsterfahrung vorgesehen. 
Durch „Hausaufgaben“ werden die 
Lernerfolge der Teilnehmer/-innen auch in 
ihrem Alltag verankert.
Elternteile aus Stadt und Landkreis Fürth 
sind beim Kinder-im-Blick-Kurs herzlich 
willkommen. Er findet samstags jeweils von 
9:00-12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr an 

folgenden Terminen statt:
• 19.11.2022,
• 10.12.2022,
• 14.01.2023,
• 28.01.2023 (hier nur von 9 - 12 Uhr)

Anmeldeschluss ist der 05.11.2022. Der 
Eigenbeitrag beträgt 35€.

Anmeldungen an: Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle Fürth Alexanderstr. 9 
90762 Fürth E-Mail: eb@fuerth.de Tel. 0911 - 
974 - 1942 Mo - Fr 8.30 - 12 Uhr und Mo - Do 
13.30 bis 16.30 Uhr� n
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AKTUELLES FAMILIE
SPANNENDE FACHTAGUNG ZU SCHWIERIGEN KINDERN UND JUGENDLICHEN: 

„Systemsprenger” im Blickpunkt
Sie werden Systemsprenger genannt - 
Kinder und Jugendliche, die auf unter-
schiedliche Weise in Schulklassen oder 
anderen Gruppen negativ auffallen und 
für Lehrerinnen und Lehrer sowie Er-
zieherinnen und Erzieher zur Herausfor-
derung werden. Um solche schwierigen 
Kinder und Jugendlichen ging es bei der 
Fachtagung der Kommunalen Jugend-
arbeit des Landkreises Fürth. Rund 60 
Interessierte hatten sich für die Veran-
staltung im Sitzungssaal des Landrats-
amtes in Fürth angemeldet.

Immer mehr Kinder und Jugendliche machen 
durch unangemessenes, provozierendes und 
grenzverletzendes Verhalten auf sich auf-

merksam. Wieder andere werden nicht gehört 
oder gesehen, sie haben sich mit ihrer Lebens-
situation abgefunden, sind einsam und leiden 
still. 

Mit Prof. Dr. Menno Baumann, Professor für 
Intensivpädagogik an der Fliedner-Fachhoch-
schule in Düsseldorf, und Prof. Dr. Thomas 
Müller, Akademischer Oberrat am Lehrstuhl 
Pädagogik an der Universität Würzburg, hatte 
die Kommunale Jugendarbeit zwei ausgespro-
chene Experten als Referenten eingeladen. 
Ihre Vorträge gaben hochinteressante Einbli-
cke in die Thematik. Landrat Matthias Dießl 
freute sich sehr, dass die beiden Fachleute für 
die Veranstaltung gewonnen werden konnten. 
„Wir wollen den Fachtag nutzen das Thema 

gemeinsam anzugehen und Lösungsmöglich-
keiten erarbeiten“, so der Landrat.

Beide Referenten zeigten auf, wie Kinder und 
Jugendliche zu solchen „Systemsprengern” 
werden und dass es besonders wichtig sei, 
frühzeitig passende Hilfen für sie zu finden, 
die dann auch kontinuierlich zur Verfügung 
stehen. Je schneller es ein konkretes Hilfsan-
gebot gebe, umso größer sei die Chance, diese 

Kinder und Jugendlichen durch konfliktsichere, 
deeskalierende und präsente Angebote zu er-
reichen. Dabei müsse die Pädagogik aber auch 
flexibel und nicht starr reagieren. Wichtig ist 
hier der Blick auf die individuellen Ressourcen 
und Fähigkeiten der Kinder und Jugendlichen. 
Diese müssen gesehen und in die Diagnostik 
einbezogen werden.
Das heißt nach den Worten der Experten: Statt 
„Null-Toleranz-Forderungen“, mittels derer 
Probleme lediglich verschoben werden, sollte 
die Devise Vernetzung und Angebot lauten. In 
den anschließenden Workshops konnten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer viel prakti-
sches Wissen für die tägliche Arbeit mitneh-
men und natürlich auch viele Fragen stellen. 

Das Fazit des Fachtages: Kinder und Jugend-
liche werden häufig zu Systemsprengern, 
weil sie in ihrem Leben schweren Risiken 
ausgesetzt waren: Gewalt, Vernachlässigung, 
schwierige Familienverhältnisse. Häufig seien 
dies die Hintergründe, aber auch nicht bei al-
len auffälligen Kindern und Jugendlichen. Es 
gebe auch Kinder und Jugendliche, „die vom 
System gesprengt wurden”, so die Experten. 
Also junge Menschen, die schlichtweg durch 
die Maschen der Hilfsangebote gefallen sind. 
Das zu verhindern war ein Ziel des Fachtages, 
der auch sehr viel Mut machte.� n

NEUES PROJEKT FÜR ARBEITSLOSE:

Alles nur Theater?
Theaterarbeit, Jobcoaching, Gesund-
heitsförderung: Das sind die zentra-
len Bausteine des Projekts work:ART, 
einem Projekt für arbeitslose Men-
schen, gefördert vom Jobcenter Fürth 
Land, das im Februar 2022 an den Start 
gegangen ist. Durchgeführt wird das 
neunmonatige Projekt von dem Bil-
dungsträger defakto.
 
Neue Perspektiven
Arbeitslose haben häufig mit den unter-
schiedlichsten Belastungen zu kämpfen, die 
Gründe für anhaltende Arbeitslosigkeit sind 
vielfältig: Keine Ausbildung, lang zurücklie-
gende Berufserfahrung, fehlende berufliche 
Perspektiven, persönliche Schicksalsschläge, 
gesundheitliche Einschränkungen oder ein-
fach die Angst, neue Wege zu gehen. Soziale 
Isolation oder fehlendes Selbstbewusstsein 
sind oft die Folge. Hier setzt das Projekt 
work:ART an, das sich zum Ziel gesetzt hat, 
auf ungewöhnliche Weise arbeitslose Men-
schen bei der Beseitigung ihrer ganz persön-
lichen Hemmnisse zu unterstützen, ihnen 
ihre beruflichen Möglichkeiten aufzuzeigen 
und sie im besten Fall bei ihrem Schritt in 
Arbeit oder Berufsausbildung zu begleiten. 
Das Projekt ist durch das Jobcenter förderbar.
Im Verlauf des Projekts standen den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern, eine erfah-
rene Theaterpädagogin sowie fachkundige 
Job- und Gesundheitscoaches, in Einzel- und 
Gruppencoachings zur Seite.

In der gemeinsamen Theaterarbeit stellten 
sich die Teilnehmer und Teilnehmerinnen un-
terschiedlichsten Herausforderungen: Zuver-
lässig ihre Texte zu lernen und termingerecht 
parat zu haben, kreative Ideen zu Bühnenbild 
und Kostümen zu entwickeln, mit Bühnen-
druck und der Präsentation vor Zuschauern 
umzugehen. Soziale Kompetenzen wie Team-
arbeit, Kommunikations- und Kritikfähigkeit 
oder auch Achtsamkeit für das Gegenüber 
konnten hier intensiv trainiert werden.

Einen gelungenen Höhepunkt fand die Thea-
terarbeit Mitte September in der Premiere 
des Theaterstücks „Unter Geiern“, einem 
frischen Kriminalstück mit vielen unerwarte-
ten Wendungen. In ansprechendem Rahmen 

im Kulturforum Fürth 
demonstrierten die 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ihre ganz 
eigenen, zum Teil neu 
entdeckten Talente - 
ob schauspielerisch, 
kreativ im Text oder 
bei der Bühnentech-
nik. Die monatelan-
ge Arbeit wurde von 
dem anwesenden 
Publikum mit großem 
Applaus gewürdigt.

Gesundheit im 
Blick
Ein häufig im Alltag 
vernachlässigtes The-
ma - und damit ein 
weiterer wesentlicher 
Bestandteil des ganz-
heitlichen Ansatzes 
von work:art - war 
auch das Thema Ge-
sundheitsbewusst-
sein. So wurden im 
Rahmen des regel-
mäßig stattfinden-
den Gesundheitscoa-
chings gemeinsam 
Möglichkeiten der 
Entspannung wie 
Meditation oder Thai-
Chi ausprobiert, Verbesserung der Fitness 
durch sportliche Aktivitäten angestoßen oder 
Themen wie Zeitmanagement und Umgang 
mit Stress besprochen - alles mit dem Ziel, 
das persönliche Wohlbefinden im weitesten 
Sinne und damit auch die Leistungsfähigkeit 
der Teilnehmenden zu steigern.

Ressourcen erkennen
Mit dem Erkennen eigener Ressourcen, um 
darauf aufbauend mögliche berufliche Wege 
und Ziele herauszuarbeiten, ging es in das 
Jobcoaching. Sedcards wurden erstellt, Be-
werbungsmappen kontinuierlich angepasst 
und Strategien entwickelt, um die einmal ge-
fundenen Ziele zu verfolgen.
Es wurden Recherchestrategien bei der Su-
che nach geeigneten Stellen besprochen und 

Vorstellungsgespräche vorbereitet.

Innerhalb von sieben Monaten Projektlauf-
zeit haben bereits vier der 14 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer den Sprung in eine Be-
schäftigung oder Ausbildung geschafft. Für 
die noch im Projekt verbliebenen geht das 
Projekt nach der Theateraufführung noch 
einmal in eine mehrwöchige Praktikums-
phase in regionalen Unternehmen und ein 
intensives Jobcoaching. Während des Prakti-
kums können neu gewonnene Erkenntnisse 
erprobt und gelerntes in der Praxis umgesetzt 
werden.
Alles nur Theater? Mitnichten!� n

Mit diesem Plakat wurde für die Premiere geworben

Prof. Dr. Menno Baumann (links), Landrat Matthias Dießl und Prof Dr. Thomas Müller  
im Sitzungssaal in Fürth

Die Fachtagung war mit rund 60 Gästen gut besucht
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GESUNDHEIT
BEWEGUNGSANGEBOTE FÜR FRAUEN:

BIG im Landkreis nimmt Fahrt auf 

Wer bei „BIG” an ein kleines rotes Fort-
bewegungsmittel für Kinder eines frän-
kischen Herstellers denkt, liegt falsch. 
BIG steht für Bewegung als Investition 
in Gesundheit – ein Projekt im Land-
kreis Fürth, das im Oktober ein Jahr alt 
wird und mittlerweile richtig Fahrt auf-
genommen hat. 

Durch BIG sollen langfristig niedrigschwel-
lige und kostengünstige Bewegungs-
angebote für Frauen in schwierigen 

Lebenssituationen geschaffen und die dazu-
gehörigen Strukturen aufgebaut werden. Die 
Mittel dafür stammen aus den Präventions-
fonds der Krankenkassen und aus Spenden. 
Die Umsetzung erfolgt in enger Zusammen-
arbeit mit dem Departement für Sport der FAU. 

Was ist seit dem Start im Oktober letz-
ten Jahres schon alles passiert? 
Am Anfang galt es, erst einmal das Projekt bei 
Basisexpertinnen in den Kommunen und Ge-
meinden vor Ort und auch bei den Frauen im 
Landkreis bekannt zu machen. Im Pandemie-
Winter mit den Corona-Beschränkungen eine 
echte Herausforderung für ein Projekt, das 
auf Begegnung und Bewegung in der Gruppe 
setzt, so die Projektkoordinatorin von BIG am 
Landratsamt, Stephanie Berger. Den Widrig-

keiten zum Trotz konnte im Januar mit dem 
„Coffee to walk“ in Kooperation mit Stefanie 
Seischab vom Quartiersmanagement Zam‘ 
komma in Zirndorf ein erstes niedrigschwelli-
ges Bewegungsangebot starten.  

Gemeinsam spazierten sieben Frauen, zum Teil 
gemeinsam mit ihren kleinen Kindern durch 
den Zirndorfer Wald. Neben der Bewegung an 
der frischen Luft gab es mit einer Tasse Kaffee 
in der Hand interessante Gespräche. Von die-
sem ersten Austausch blieb Stephanie Berger 
vor allem im Gedächtnis wie wichtig vielen der 
Frauen die Gespräche, der Austausch und die 
Möglichkeit andere Frauen kennenzulernen 
war. Dieser Gemeinschaftsaspekt ist auch ein 
zentraler Bestandteil des BIG-Projekts, da es 
bei BIG neben Bewegung auch um Partizipa-
tion und soziale Integration geht. 

Gemeinsam mit Renate Schwarz vom Quar-
tiersmanagement der Diakonie in Oberasbach 
folgte im Februar eine Auftaktveranstaltung, 
welche speziell an Frauen adressiert war, die 
ihre Angehörigen pflegen. Dieses Angebot ist 
inzwischen in Oberasbach etabliert. Beim ers-
ten Treffen äußerten die Frauen ihre Wünsche 
bezüglich Wochentag, Uhrzeit und Inhalt des 
Bewegungsangebots. So entstand ein lang-
fristiges Angebot. Genau so ist BIG gedacht, 

freut sich Stephanie Berger noch immer über 
die Entwicklung in Oberasbach, da die Frau-
en dort aktiv ihre Bedürfnisse äußern und in 
die Planung eingebunden waren. Ziel von BIG 
ist es, den Frauen kein im stillen Kämmerchen 
erdachtes Angebot vorzusetzen, sondern ge-
meinsam ein genau zugeschnittenes Bewe-
gungsangebot zu entwickeln. An der Auszeit 
für Pflegende Angehörige nahmen pro Einheit 
bis zu neun Frauen teil. Das Angebot mit einer 
Bewegungseinheit QiGong und der Möglich-
keit zum Austausch bei Kaffee und Kuchen 
findet inzwischen jeden zweiten Montag 
ab 14 Uhr in den Räumen des Quartiersma-
nagements in der Alten Post statt und geht im 
Herbst in die zweite Runde. Weitere interes-
sierte Frauen sind herzlich willkommen. 

Ebenfalls in Oberasbach – wieder im Tandem 
mit Renate Schwarz – wurde in Zusammen-
arbeit mit der vhs Oberasbach und geflüchte-
ten Frauen aus der Ukraine „Fit und Fun auf 
Deutsch und Ukrainisch“ auf den Weg ge-
bracht, ein Ganzkörpertraining, das seit Juni 
jeden Donnerstag um 10 Uhr im Freien statt-
findet und allen Frauen offen steht. 
Auch der Ausblick auf den anstehenden 
Herbst stimmt Stephanie Berger positiv. Mit 
der vhs Zirndorf wurde ein weiterer engagier-
ter Kooperationspartner gewonnen. Dort star-
tete am 13.10. um 18 Uhr der Interkulturelle 
Frauensportkurs „Fit mit BIG“. Das Ganzkör-
pertraining steht allen Frauen mit oder ohne 
Zuwanderungsgeschichte offen und bietet die 
Möglichkeit, Bewegungsangebote in einem 
geschützten Rahmen auszuprobieren. Die 
Anmeldung für das kostengünstige Angebot 
erfolgt über die Homepage der vhs Zirndorf. 

Ein weiteres Bewegungsangebot konnte im 
Sommer in Zusammenarbeit mit der Quar-
tiersmanagerin Doris Last und Uschi Schön-
müller von der vhs Wilhermsdorf final geplant 
werden. Das Angebot „Om und mehr – Yoga 
für Frauen und Kinder“ startete am 12.10. um 
15:30 Uhr im Bürgersaal in Wilhermsdorf. Bei 
diesem Bewegungsangebot liegt der Fokus 
auf dem gemeinsamen Erleben, Entspannung 
und der Freude an Bewegung. Mütter mit 
Kindern sind hier genauso willkommen, wie 
Großmütter, die mit ihren Enkeln oder Enkelin-
nen teilnehmen möchten. 

Von der Offenheit und Kooperationsbereit-

„BEWEGUNG ALS INVESTITION IN GESUNDHEIT“ – VON FRAUEN FÜR FRAUEN

Aktuelles BIG-Programm im Überblick
Beim aktuellen BIG-Programm sind alle 
interessierten Frauen herzlich eingela-
den. Auch ein Einstieg in bereits laufen-
de Kurse ist in der Regel möglich.

BIG Kurs 1
Qigong - Auszeit für Pflegende 
Angehörige
Wann: Mo / 14 Uhr / alle zwei Wochen – 
nächster Termin: 24.10.
Wo: Treffpunkt Alte Post, Am Rathaus 6, Ober-
asbach
Kosten: kostenlos
Anmeldung: Renate Schwarz, 0911-80 
1935 69 oder per Mail an 
renate.schwarz@diakonie-fuerth.de
Inhalt: Sie meistern jeden Tag viele Heraus-
forderungen? Pflegen einen Angehörigen
liebevoll oder werden aus anderen Gründen 
vom Alltag stark gefordert?
Dann laden wir Sie herzlich ein, sich ab jetzt 
regelmäßig eine kleine Auszeit zu gönnen, in 
der SIE und Ihre Bedürfnisse im Mittelpunkt 
stehen.
Alle zwei Wochen montags (Ferien ausge-
nommen) findet eine Entspannungseinheit für 
Frauen statt. Im Anschluss daran sitzen wir in 
Ruhe beieinander, um uns auszutauschen und 
den Nachmittag bei Kaffee und Kuchen aus-
klingen zu lassen.

BIG Kurs 2 
Ganzkörpertraining – Interkultureller 
Frauensportkurs „Fit mit BIG“
Wann: seit Do, 13.10. / 18-19 Uhr / 1x Woche 
– letzter Termin 15.12. 
Wo: vhs Zirndorf, Schulstr. 4, Raum 3
Kosten: 20€ für 10 Einheiten
Anmeldung: vhs@zirndorf.de
Inhalt: Gemeinsam trainieren wir mit Kraft 
- und Ausdauerübungen unsere körperliche 
Leistungsfähigkeit. Dabei fördern wir beson-
ders Ausdauer, Koordination, Beweglichkeit 
und Kraft. Das Ganze natürlich mit viel Spaß 
und Musik, gleichzeitig können wir damit ak-
tiv zur Verbesserung unserer Gesundheit bei-
tragen
Unser interkultureller Frauenkurs steht al-
len Frauen mit oder ohne Zuwanderungs-
geschichte offen und bietet die Möglichkeit, 
Bewegungsangebote in einem geschützten 
Rahmen auszuprobieren.

BIG Kurs 3
Yoga für Frauen und Kinder – Om und 
mehr
Wann: seit Mi, 12.10 / 15:30 – 16:30 Uhr / 1x 
Woche – letzter Termin 14.12. 
Wo: Bürgersaal Wilhermsdorf
Kosten: kostenlos
Anmeldung: Doris Last, Last@markt-wil-
hermsdorf.de oder 09102/9958-205
Inhalt: Wir spielen, tanzen, toben und ma-

chen einfache Yogaasanas.
Schwerpunkt in diesem Kurs ist das gemein-
same Erleben, die Freude an der Bewegung. 
Zusammen mit den Kindern gehen wir auf 
eine Reise, praktizieren spielerisch die Asanas, 
dazu einfache Entspannungsübungen, wir be-
wegen uns zur Musik und schöpfen neue Kraft 
bei Fantasiereisen und mehr.
Für viele Frauen ist der Alltag mit Kindern 
oft stressig, hektisch, durchgetaktet, schnell. 
Umso wichtiger für alle ist eine kleine Auszeit 
ohne Spannungen oder Druck.

BIG Kurs 4
Fitness – Fit & Fun auf Deutsch & 
Ukrainisch
Wann: Do, 10 – 11 Uhr 
Wo: Treffpunkt Alte Post, Am Rathaus 6, 
Oberasbach / findet im Freien statt
Kosten: kostenlos
Anmeldung: Stephanie Berger: s-berger@
lra-fue.bayern.de oder 0911/9773 1885
Inhalt: Dieses Training ist für alle, die fit 
bleiben oder werden wollen und ist für alle 
Altersgruppen geeignet. Es bietet eine bunte 
Mischung aus
Ganzkörpertraining und Ausdauer-Workout, 
selbstverständlich mit Musik!

Bei Interesse gerne bei Stephanie Berger, s-
berger@lra-fue.bayern.de oder 0911 / 9773 
1885 melden. � n

schaft der Institutionen, Quartiersmanage-
rinnen und Volkshochschulen im Landkreis 
ist Stephanie Berger nachhaltig begeistert: 
„Ohne die tatkräftige Unterstützung und die 
Kenntnisse vor Ort wäre das Projekt kaum 
umsetzbar. Ich bin sehr froh, dass so viele 
engagiert auf das BIG-Projekt reagieren. Ge-
meinsam arbeiten wir daran, Frauen einen 
niedrigschwelligen, unverbindlichen und kos-
tengünstigen Zugang zu mehr Bewegung und 
Austausch zu ermöglichen. So darf es gerne 
weitergehen. Weitere Kooperationspartner 
sind herzlich eingeladen mich anzusprechen.“

Nach wie vor ist eines der größten Ziele von 
Stephanie Berger mehr über die Wünsche und 
Bedürfnisse der Frauen im Landkreis Fürth zu 
erfahren: „Das BIG-Projekt lebt davon, dass 
Frauen ihre Wünsche einbringen. Allein da-
durch kann sichergestellt werden, dass die An-

gebote nicht an den Bedürfnissen der Frauen 
vorbeigehen. Wir wollen Frauen erreichen, die 
schwer Zugang zu Bewegungsangeboten fin-
den. Die Gründe können vielfältig sein: Seien 
sie kultureller oder finanzieller Art. Manchmal 
fehlt es an Kinderbetreuung, oder die Frauen 
fühlen sich einsam oder können sich einfach 
nicht aufraffen.“

Die Möglichkeit die eigenen Wünsche auch 
anonym mitzuteilen, gibt  Ihnen ein kurzer Fra-
gebogen, der über den Link https://xima.land-
kreis-fuerth.de/frontend-server/form/alias/1/
BIGFragebogen/

oder über diesen QR-Code 
aufgerufen werden kann. 
Alle Frauen sind herzlich zur 
Teilnahme eingeladen. 
 

Frauen, die Rückfragen zu den Veranstaltun-
gen haben oder sich von dem Projekt ange-
sprochen fühlen, aber auch Vereine, Übungs-
leiter*innen oder Institutionen sowie Frauen, 
die sich – z.B. im Rahmen eines Ehrenamts 
– an dem Projekt beteiligen wollen, erreichen 
Stephanie Berger unter: Tel. 0911 / 9773 - 
1885 oder per E-Mail an s-berger@lra-fue.
bayern.de. � n

Viele beteiligten sich an BIG

Fo
to
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JETZT Ihr Stellenmarkt im Landkreis Fürth

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen  
bis 23.10.2022 an die Stadt Langenzenn, Personalamt, Friedrich- 
Ebert-Straße 7, 90579 Langenzenn, personalamt@langenzenn.de  
(bitte nur Anhänge als pdf-Datei oder im jpg-Bildformat)
Detaillierte Beschreibungen finden Sie unter www.langenzenn.de 
> Rathaus & Verwaltung > Karriere bei der Stadt
Die Angaben sind Bestandteil des Stellenangebotes.

Die Stadt Langenzenn sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt für den  
„Hort am Lindenturm“ eine/n 

Kinderpfleger/in (w/m/d)

Wir stellen ein:

www.mueller-hs.de

• Bürokauffrau / Bürokaufmann in Teilzeit 
• Anlagenmechaniker/in-Sanitär/Heizung oder Kundendiensttechniker
• Helfer oder Quereinsteiger (Weiterbildungsmöglichkeit zur SHK-Fachkraft)
• SHK-Auszubildender (m/w) 2023
   
Interesse?
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Heizung + Sanitär Martin Müller GmbH, z.H. Herrn Müller, Schulstraße 10, 
90574 Roßtal oder per E-Mail an m.mueller@mueller-hs.de

 

 

 

 

 

 

Wir suchen als junge, moderne Steuerberatungskanzlei ab sofort zur Verstärkung unseres 
Teams in Voll- oder Teilzeit eine/-n 

 

Steuerfachangestellte/-n oder Steuerfachwirt/-in  
Was wir Dir bieten: 

ü Flexible Arbeitszeiten und Homeoffice 
ü Ein voll digitalisiertes Arbeitsumfeld 

ü Umfangreiche Sozialleistungen, wie gesundheitsfördernde 
Maßnahmen, Edenred-Sachbezug, Jobbike, e-Scooter etc. 

ü Fachliche, zeitliche und finanzielle Unterstützung bei Fort- und 
Weiterbildungen  

ü …und natürlich eine attraktive Vergütung 

Was Du uns bietest: 

ü Eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum / zur 
Steuerfachangestellten – gerne mit Zusatzqualifikation FAIT oder FALG 

ü Kenntnisse MS Office 365 und DATEV-Welt 
ü Motivation, Einsatz- und Digitalisierungsfreude 
ü Spaß am Beruf und im Umgang mit Mandanten 

Neugierig geworden? Dann bewirb dich unter www.wust-mayer.de 
oder sende uns eine Mail an jobs@wust-mayer.de 

Wust & Mayer PartG mbB Steuerberatungsgesellschaft  
Kirchenweg 30 a, 90522 Oberasbach 

 
 

 

 

 

 

 

 

Wir suchen als junge, moderne Steuerberatungskanzlei ab sofort zur Verstärkung unseres 
Teams in Voll- oder Teilzeit eine 

 

Fachkraft (m/w/d) 
für Kanzleiorganisation und Digitalisierung  

Was wir Dir bieten: 

ü Flexible Arbeitszeiten und Homeoffice 
ü Ein voll digitalisiertes Arbeitsumfeld 

ü Umfangreiche Sozialleistungen, wie gesundheitsfördernde 
Maßnahmen, Edenred-Sachbezug, Jobbike, e-Scooter etc. 

ü Fachliche, zeitliche und finanzielle Unterstützung bei Fort- und 
Weiterbildungen  

ü …und natürlich eine attraktive Vergütung 

Was Du uns bietest: 

ü Eine erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung – gerne 
StFAng mit Zusatzqualifikation FAIT (StBK) 

ü Kenntnisse MS Office 365 und DATEV-Welt 
ü Motivation, Einsatz- und Digitalisierungsfreude 

Neugierig geworden? Dann bewirb dich unter www.wust-mayer.de  
oder sende uns eine Mail an jobs@wust-mayer.de  

Wust & Mayer PartG mbB, Kirchenweg 30 a,  
90522 Oberasbach 

 

Anzeigenannahme: 
Tel. 976 40 79-10, -55  
oder E-Mail an: lkm@herbstkind-wa.de

LANDKREIS
MAGAZIN

UNTERE JAGDBEHÖRDE INFORMIERT:

Jägermarkt in  
Rütteldorf
Nach zweijähriger pandemiebedingter Pause findet am Sonn-
tag, 23.10.2022, der zweite Jägermarkt unter der Schirmherr-
schaft von Landrat Matthias Dießl auf dem Kärwaplatz in Rüt-
teldorf statt.

Die Besucher dürfen sich auf ein vielseitiges Programm und 
Unterhaltungsangebot freuen. Unter anderem werden Falkner mit 
Greifvögeln vor Ort sein und es gibt eine Jagdhundevorführung. Am 
Schwedenfeuer kann man es sich gemütlich machen und den Fürther 
Jagdhornbläsern lauschen. Selbstverständlich ist mit Gegrilltem vom 
Wild und Wildgulasch sowie Kaffee und Kuchen auch für das leibliche 
Wohl gesorgt.
Der Markt wird außerdem mit der öffentlichen Hegeschau für das 
Jagdjahr 2021/22 verbunden. Diese findet mit Kontrolle durch die 
Untere Jagdbehörde von 10.00 bis 11.00 Uhr statt. Der Eintritt zum 
Jägermarkt ist frei.� n

Kreisverband Fürth

Aktionen rund ums
Herz 2022
im Landkreis Fürth

FRÜHDEFIBRILLATOR (AED)
Was ist das? Wie geht das?
26.10.2022 · 17:00 Uhr
Rangausaal, Rangaustr. 10, 90613 Großhabersdorf
Grundlagen zu einer Herz- Lungen- Wiederbelebung und zur 
Nutzung eines Automatisierten Externen Defi brillators (AEDs) 
durch das BRK Fürth (Dauer: 1,5 – 2 Std.)
Anmeldung erforderlich unter:
0911- 9773 1980  oder
gesundheitsregion@lra-fue.bayern.de

AKTUELLES

Vormerken:
Die nächste Aktion Saubere Landschaft im Landkreis Fürth findet am 
Samstag, 11. März 2023, statt.
Weitere Informationen folgen Anfang 2023.

INFO

FÜHRERSCHEINUMTAUSCH:

Fristen
Ob grauer Lappen, rosa Pappe oder weiße Plastikkarte: Bis 
2033 muss jeder Führerschein, der vor dem 19. Januar 2013 
ausgestellt wurde, in den neuen EU-Führerschein umge-
tauscht werden. Das geschieht stufenweise. Hier finden Sie 
den Zeitplan:
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091  Landratsamt Fürth 
Vollzug der Baugesetze

Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach,

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch 
in einer für den Schriftformersatz zugelasse-
nen1 Form.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen 
die bauaufsichtliche Zulassung eines Vor-
habens hat keine aufschiebende Wirkung (§ 
212 a Abs. 1 Baugesetzbuch –BauGB-). Die 
Anordnung der aufschiebenden Wirkung ge-
mäß § 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) kann nach Bekanntgabe der Geneh-
migung beantragt werden. Der Antrag ist bei 
dem o. g. Bayerischen Verwaltungsgericht in 
Ansbach, schriftlich, zur Niederschrift oder 
elektronisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen1 Form zu stellen.

1Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per ein-
facher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der 
Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten infolge der Kla-
geerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

Der o. g. Baugenehmigungsbescheid wird hier-
mit an die Eigentümer der Nachbargrundstü-
cke Fl.-Nr.  237/98, 237/12, 237/133, 237/5, 
237/9 der Gemarkung Stein durch öffentliche 
Bekanntmachung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 5 
Bayer. Bauordnung (BayBO) zugestellt.

Die Zustellung gilt mit dem Erscheinungster-
min des Amtsblattes des Landkreises Fürth als 
bewirkt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 BayBO).

Der Bescheid und die genehmigten Bauvor-
lagen können im Landratsamt Fürth, Im Pin-
derpark 2, 90513 Zirndorf, 3. Stock, Zimmer 
3.15, während der Geschäftszeiten (Montag 
– Donnerstag, jeweils von 8.00 – 16.00 Uhr, 
und Freitag von 08.00 – 12.30 Uhr) und nach 
Vereinbarung eingesehen werden. 

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG fin-
den Sie unter www.landkreis-fuerth.de/oef-
fentliche-bekanntmachungen.

Zirndorf, 05.10.2022

Mit freundlichen Grüßen

Wolf
Regierungsrat

Am 30. September 2022 verstarb unser ehemaliger Mitarbeiter

Herr Günther Lietz
 
 
im Alter von 66 Jahren.
Herr Lietz war vom 24.05.1983 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand am 
01.09.2019 im Bereich der Zulassungsstelle für den Landkreis Fürth tätig.
Als stellvertretender Leiter übte er sein Amt stets gewissenhaft und mit großer 
Sachkenntnis aus.
Wir behalten Herrn Lietz in bester Erinnerung und sprechen seiner Familie unser 
tiefes Mitgefühl aus.

Landkreis Fürth

091 Landratsamt Fürth
Vollzug der Baugesetze

442-BV-146-2022
Errichtung einer Terrassenüberdachung 

Vollzug der Baugesetze; 
Nachbarbeteiligung 

Mit Bescheid vom 05.10.2022, Az: 442-BV-
146-2022, erteilte das Landratsamt Fürth 
Stadt Stein, Haupstr. 56 , 90547 Stein, die 
Baugenehmigung zur Errichtung einer Terras-
senüberdachung auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
237/99 der Gemarkung Stein (Haupstr. 69, 
Stein).

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ei-
nes Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach
Postfachanschrift: Postfach 616, 
91511 Ansbach,

Matthias Dießl
Landrat

Peter Ziegler
stellvertr. Personalratsvorsitzender

GEMEINSAM HOCH BAUENBAUKONTROLLE SCHAFFT VERTRAUEN

Wir sind für unsere rund 600 Mitarbeitenden ein  
familien- und lebensphasenbewusster Arbeitgeber im Herzen 

der Metropolregion Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth können 
auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren Ideen für den Landkreis ein-
bringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

ARCHITEKTIN / ARCHITEKT (w/m/d) 
zur Leitung des Arbeitsbereiches „Technisches Gebäude-management 
und Investitionen (TGMI)“ (Vollzeit / unbefristet)

DABEI SEIN IST ALLES:
•  Stellv. Leitung des Sachgebietes „Gebäudewirtschaft“
•  Planung und Durchführung von Hochbaumaßnahmen in Bauherren-

Funktion inkl. Vergabe von Planungsaufträgen, Projektsteuerung, 
Fördermittelverwaltung, Gremienteilnahme und Personalführung der 
Projektleitungen

SPRECHEN SIE „VERWALTUNG“ UND 
VERSTEHEN SIE „TECHNIK”?
•  Abgeschlossenes Fachhochschulstudium oder Bachelor auf dem Ge-

biet der Architektur
•  Mehrjährige Erfahrung bei der Leitung und Steuerung von Schul- und 

Verwaltungsbauprojekten wäre wünschenswert
•  gute Kenntnisse im Verwaltungsbereich (u.a. Haushaltsaufstellung, 

Beschlussvorlagen, Vergaberecht)
•  Einsatzbereitschaft, Eigenverantwortung, Kommunikationsfähigkeit, 

Konfliktlösungsfähigkeit
• Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgeltgruppe 
12 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen Arbeitsplatz 
und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-Modelle an. Gönnen  
Sie sich außerdem ein familien- und lebensphasenbewusstes Arbeitsum-
feld sowie ein breites Spektrum an Fort- und Weiterbildungsangeboten 
- und selbstverständlich auch die Chancengleichheit aller Geschlechter.

INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 23.10.2022 über unsere Homepage www.landkreis-fuerth.de/
karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Verfahrens 
nicht zurückgeschickt.  Schwerbehinderte Personen werden bei ansons-
ten im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

FRAGEN?
Herr Egerer steht Ihnen gerne 
unter 0911 / 9773 – 1604 
zur Verfügung

Wir sind für unsere rund 600 Mitarbeitenden ein  
familien- und lebensphasenbewusster Arbeitgeber im Herzen 

der Metropolregion Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth können 
auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren Ideen für den Landkreis ein-
bringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

BAUKONTROLLEUR/IN (w/m/d) 
für eine der zwei Bauregionen des Landkreises Fürth (Vollzeit / unbe-
fristet).

DABEI SEIN IST ALLES:
• Baukontrolle und Bauüberwachung
• Bauabnahmen
• Abnahme fliegender Bauten z.B. Zelte
• Sonstige Abnahmen (Sonderbauten, Brandschutz, VStättV)
• Vorortprüfung bei Förderanträgen und Verwendungsnachweisen

SPRECHEN SIE „TECHNIK UND VERWALTUNG“?
•  Handwerksmeister (m/w/d) eines bauerrichtenden Gewerkes vorzugs-

weise Maurermeister oder Zimmermeister
• Fähigkeit, sich in Verwaltungsabläufe hinein zu denken
•  Ergebnisorientiertes Handeln, Einsatzbereitschaft,  

Kommunikationsfähigkeit
• sichere Anwendung von EDV-Standardprodukten 
• Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgeltgruppe 
9a TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen Arbeitsplatz 
und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-Modelle an. Gönnen  
Sie sich außerdem ein familien- und lebensphasenbewusstes Arbeitsum-
feld sowie ein breites Spektrum an Fort- und Weiterbildungsangeboten 
- und selbstverständlich auch die Chancengleichheit aller Geschlechter.

INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 06.11.2022 über unsere Homepage www.landkreis-fuerth.de/
karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Verfahrens 
nicht zurückgeschickt.  Schwerbehinderte Personen werden bei ansons-
ten im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

FRAGEN?
Frau Lutz-Quirin steht Ihnen gerne  
unter 0911 / 9773 – 1509 
zur Verfügung. 
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just like the real thing

toys • jouets spielwaren

TEAMLEITER MONTAGE

LOGISTIKPLANER

SACHBEARBEITER EINKAUF

SACHBEARBEITER FINANZBUCHHALTUNG

VERTRIEBSSACHBEARBEITER NATIONAL + INTERNATIONAL

VERFAHRENSMECHANIKER FÜR KUNSTSTOFF- UND KAUTSCHUKTECHNIK

(M/W/D)

WIR SUCHEN
VERSTÄRKUNG!

BRUDER Spielwaren GmbH + Co. KG
Bernbacher Str. 94-98, 90768 Fürth
Ansprechpartnerin: Christina Vian
0911/75209-0 / personalwesen@bruder.de

bruder.spielwaren.de

bruder.spielwaren.de

bruderspielwaren

Weitere Infos � nden Sie hier 

bruder.de/de/karriere

just like the real thing

TEAMLEITER MONTAGE

LOGISTIKPLANER

SACHBEARBEITER EINKAUF

SACHBEARBEITER FINANZBUCHHALTUNG

VERTRIEBSSACHBEARBEITER NATIONAL + INTERNATIONALVERTRIEBSSACHBEARBEITER NATIONAL + INTERNATIONALVERSTÄRKUNG!

GEMEINSAM

WIR ES AN!

JETZT EINSTEIGEN!

PACKEN

90513 Zirndorf - Nürnberger Str.35 • 90522 Oberasbach - Am Rathaus 2-4 • 90579 Langenzenn - Nürnberger Str.18

René Kracker
Inhaber Kracker Hörgeräte 

René Kracker

6-Stck.
Packung

statt

3,90 €

*
*

Öff nungszeiten:

Mo. - Fr. 09:00 - 18:00
Sa. 09:00 - 13:00 (nur Zirndorf)

Rufen Sie uns an: 
Telefon
0911 - 96 06 109

Hörgeräte-Batterien unglaublich günstig

*Herbst Angebot– nur solange Vorrat reicht! 
 Abgabemenge (pro Kunde) maximal 60 Stck. entspricht 10 Packungen. 

HERBST-ANGEBOT
GLEICH ZUGREIFEN! www.kracker-hoergeraete.de

• TYP 675
• TYP 312
• TYP    10 
• TYP    13

Wir sind für Sie da:

3x in der Region und
1x ganz in Ihrer Nähe

*
*

*Herbst Angebot– nur solange Vorrat reicht! 
 Abgabemenge (pro Kunde) maximal 60 Stck. entspricht 10 Packungen. 

Jetzt nur

-, 99 €
Solange

Vorrat reicht

 Nur für
kurze Zeit!

Anzeige


